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Eine neue (T)Raumdecke 
in nur 1 Tag!

pflegeleicht
und hygienisch

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Einladung zur

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!

• kein Umräumen der Möbel erforderlich!

• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!

• Beleuchtung nach Wunsch!

• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses

einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Ohne Ausräumen
und Beleuchtung nach Wunsch

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!

• kein Umräumen der Möbel erforderlich!

• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!

• Beleuchtung nach Wunsch!

• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses

einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Einladung zur

ANZEIGE

Entdeckt

Blickfang Zimmerdecke
Meschede-Freienohl. Firma

Plameco macht mittels System-
lösung aus Stiefkindern Muster-
knaben. Zu hoch? Zu antiquiert?
Zu staubig? Zimmerdecken ge-
hören zu den Stiefkindern deut-
scher Wohnungen und Häuser.
Oft einfallslos gestaltet, entschei-
den sie jedoch ub̈er das jeweilige
Wohngefühl eines Raumes.

Mit außergewöhnlichen Ideen
sorgt ein Fachbetrieb fu ̈r Aufse-
hen unter den „Deckenexper-
ten”. Die Schreinerei Wortmann
montiert sogenannte Plameco-
Deckensysteme. „Hygienisch,

staubdicht, antistatisch und sehr
pflegeleicht eigenen sich die hol-
ländischen Plameco-Decken fu ̈r
alle Zimmer, ja sogar fu ̈r Feucht -
räume, da sie sogar schimmel-
abweisend sind”, so die Schrei-
nerei Wortmann.

Egal, ob klassisch oder modern,
eine Vielzahl von Decken- und
Zierleistenmustern sorgen fu ̈r
die jeweils passende Deckenge-
staltung. Das fu ̈r den „Bauher-
ren”, sowohl umständliche Mö-
belruc̈ken vor, wie auch Schmutz
während der Montagearbeiten
entfallen. Das sind nur zwei der

zahlreichen Vorteile der Plame-
co-Decken. Außerhalb der Woh-
nung, in Spezial-Werkstattwa-
gen, auf Maß vorgefertigt, wer-
den die Decken und die „neue“
Beleuchtung schließlich in der
Wohnung endmontiert. Die Ar-
beiten beim Kunden sind an ei-
nem Tag abgeschlossen.
Die Firma Plameco lädt dieses
Wochenende am Samstag, von
10:00 bis 17:00 Uhr und Sonntag
von 10:00 bis 17:00 Uhr zu einem
Besuch in ihren Ausstellungsräu-
men in der Freienohler Straße
107, 59872 Meschede-Freienohl
ein.

DECKENSCHAU

PLAMECO-Fachbetrieb Sauerland (gegenüber der ARAL-Tankstelle) · Freienohler Str. 107 · 59872 Meschede-Freienohl 
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0 29 33 / 58 04

Samstag, 28.06. und Sonntag, 29.06. von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Zusätzliche Öffnungszeiten Mo. u.Do. 15-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr sowie nach Vereinbarung 

„Liebesgaben“ aus Heimat
Auch Schüler gaben ersparte Pfennige für Soldaten her

Marsberg.
„Die Bevölkerung unterließ
es nicht, den im Felde ste-
henden Kriegern Liebesga-
ben aller Art zukommen zu
lassen. Vor allem waren es Zi-
garren und Schokolade, die
man ihnen schickte. Für den
Winter versorgte man sie mit
warmen Wollsachen. Die
Mädchen in der Schule
strickten Strümpfe, während
der Mütter- und Jungfrauen-
Verein Padberg sich des
Sonntags auf dem Schloss
traf, um Hemden anzuferti-
gen und auch zu stricken.

Zu Weihnachten wurde je-
der Krieger mit einem Paket
bedacht, welches Wollsachen,
Schokolade, Zigarren, Kerzen,
Feldpostkarten, Bleistifte und
Lektüre enthielt.

Auch die Schulknaben be-
teiligten sich an dem Sam-
meln der Liebesgaben und
dem Herstellen der Pakete.
Gern gaben sie ihre ersparten
Pfennige her, um dafür den
Kriegern nützliche Sachen zu
kaufen: Bindfaden, Packpa-
pier und Sackleinen zum Ein-
packen, ferner Bleistifte, Ker-
zen, Zigarren und Schokolade
wurden von ihnen in der
Schule abgeliefert. Auch man-
ches schöne Briefchen legten
sie den Paketen bei.

In besonderer Weise stell-
ten die Knaben ihre schwache
Kraft in den Dienst der guten
Sache. An den schulfreien
Nachmittagen versammelten
sie sich in der Schule, um dort
unter Anleitung des Lehrers

aus alter Pappe, die sie aus
dem Dorfe zusammenholten,
Feldpostschachteln herzu-
stellen. Diese wurden sodann
nach Bedarf an die Angehöri-
gen der Krieger unentgeltlich
abgegeben. Stellten doch die
Knaben in der Zeit vom 9. De-
zember 1914 bis zum 13. Fe-
bruar 1915 rund 1000 solcher
Schachteln her. Durch den
Verkauf einer Postkarte, wel-
che die Kinder bei der Arbeit
darstellte, wurden die nicht zu
vermeidenden Ausgaben be-
stritten.“

Die Schulmädchen und ihre
Lehrerin Fräulein Rettler ver-
schickten die alle 14 Tage er-
scheinende Zeitschrift „Hei-
matgrüsse aus dem Sauer-
land“ (herausgegeben ab Mai
1915 von der Geistlichkeit des
Dekanates Brilon), mit der die
Soldaten über Neuigkeiten
aus der Heimat informiert
wurden.

Neben vielen Sammlungen
beteiligten sie sich zum Bei-
spiel „an einer Jugendspende
für Kriegswaisen! Für jede ein-

gezahlte Mark erhielten sie
ein Gedenkblatt mit den Bil-
dern der berühmtesten deut-
schen Heerführer.“ Bei der
vierten Kriegsanleihe im März
1916 zeichneten allein die
Padberger Schulkinder 1200
Mark. Im Juni 1917 sammel-
ten sie 50 Mark für die „U-
Boot-Spende“, die den Hin-
terbliebenen umgekommener
U-Boot-Soldaten zugute kom-
men sollte.

1917 wurden besondere
Stundenpläne eingeführt,
zum Beispiel hatte die Mittel-
und Oberstufe nachmittags
keinen Unterricht, um statt-
dessen Garten- und Feldar-
beit leisten zu können. Damit
die Schulkinder bei der Ernte
eingesetzt werden konnten,
wurden Ferien verlängert. Al-
lein 1917 „wurde in den hiesi-
gen Wäldern von den Schul-
kindern etwa 20 Zentner Him-
beeren und Schwarzbeeren
gesammelt.“

Archiv Norbert Becker,
Ortsheimatpfleger Padberg

Auch die Schulknaben beteiligten sich an dem Sammeln der
Liebesgaben und dem Herstellen der Pakete.

„Neue Räume entdecken“
August-Macke-Preis 2014 an Kerstin Brätsch verliehen

■ Von Claudia Metten
meschede@sauerlandkurier.de

Meschede/Hochsauerland.
Im feierlichen Rahmen wur-
de der August-Macke-Preis
des Hochsauerlandkreises in
der evangelischen Christus-
kirche in Meschede an die
Ausnahmekünstlerin der Ge-
genwart, Kerstin Brätsch,
verliehen. Die aktuelle Preis-
trägerin, die 1979 in Ham-
burg geboren wurde und
heute in Berlin und New York
lebt, wurde mit dem 20.000
Euro dotierten Kulturpreis
ausgezeichnet, da sie in ihren
künstlerischen Arbeiten die
Zukunft in sich trage.

Bekannt wurde die selbst-
ständig und im Kollektiv ar-
beitende Künstlerin in der
Szene in ganz Europa und den
USA durch zahlreiche Einzel-
ausstellungen. Durch ihre in-
terdisziplinäre Arbeitsweise
habe die Gegenwartskünstle-
rin neue Perspektiven der Ma-
lerei eröffnet. Großformatige
Papierarbeiten, Transparent-

folien sowie Werke aus Glas
zählen zur Kunst von Kerstin
Brätsch.

In ihrer Laudatio unter-
strich Patrizia Dander, Kura-
torin vom Haus der Kunst in
München, dass die Ausnah-
mekünstlerin in ihren Arbei-
ten Figuration und Abstrakti-
on verbindet, dass sie Körper-
lichkeit in ihren Bildern insze-
niert und sie uns mit ihren Bil-
dern auffordert, Positon zu
beziehen. „Mit diesem Preis
sollen Erinnerungen an den
Künstler August Macke erhal-

ten bleiben. Frau Brätsch wird
hier geehrt weil sie mutig ist,
neue Räume zu entdecken“,
so die evangelische Pfarrerin
Kathrin Koppe-Bäumer.

Der Landrat des Hochsau-
erlandkreises, Dr. Karl Schnei-
der, unterstrich derweil, dass
der bereits seit 2008 vergebe-
ne August-Macke-Preis nicht
nur ein etablierter und re-
nommierter Kunstpreis sei,
sondern dass der Preis seine
eigene Form angenommen
habe und eine gewisse Neu-
gier in sich trage.

Applaus für die Künstlerin: Kerstin Brätsch erhielt gestern
aus den Händen von Landrat Dr. Karl Schneider den August-
Macke-Preis des Hochsauerlandkreises 2014. Foto: Metten

Sommerliches
am Tretbecken

Giershagen. „Allerlei Som-
merliches am Tretbecken” da-
zu lädt die Kolpingsfamilie
Giershagen für Donnerstag, 3.
Juli, von 16.30 bis 18 Uhr Kids
vom ersten bis sechsten
Schuljahr in Giershagen ein.
Treffpunkt ist am Pfarrheim
und los geht es durch das
Buchholz zum Tretbecken.
Dort nutzen die Teilnehmer
die Anlage mit Aktivitäten, um
noch mehr Vorfreude auf die
Sommerferien zu bekommen.

Freikirchlicher
Gottesdienst

Meerhof. „Gott liebt die Welt
Feier“ heißt das Motto des
freikirchlichen Gottesdiens-
tes, welcher heute stattfindet.
Musik und Programm begin-
nen um 10.30 Uhr in der ehe-
maligen Grundschule Am
Dreswinkel 4 in Meerhof. Im
Anschluss gibt es ein gemein-
sames Essen. Die Teilnehmer
werden gebeten, ihr eigenes
Essen mitzubringen. Die in-
ternationale Gemeinde ist of-
fen für jeden Besucher.

Allen ein sonniges
und schönes Schützenfest!

Andrea Krick

Telefon
02 91/99 9123

Ihre Kundenberaterin 

Bistro Cafe Waldhaus

Am Buchenwald 1
34431 Marsberg

Tel.: 0 29 94/3 75 98 90

alfons-as@t-online.de
www.cafe-meerhof.de

Öffnungszeiten Montag und Dienstag ist Ruhetag

Mi. 14 –18 Uhr, Do. + So. 9 –18 Uhr

Fr.  14 –Open End, Sa. 14 –20 Uhr

Das Team vom Café Waldhaus wünscht
allen ein sonniges Schützenfest!

Genießen Sie erst die Natur  und dann Kaffee und Kuchen bei uns!

...mit dem
Naturerlebnis-Wald
direkt vor der Haustür!

KLEFFNER
Landmaschinen

Zur Egge 32 • ! 0 29 94/3 98

34431 Marsberg-Meerhof

www.kleffners.de

Wir wünschen allen viel Spaß beim Schützenfest!
60-jähriges Jubelpaar: Her-
mann Meyer – Braken – (✝)
und Elisabeth Beiermann.

50-jähriges Jubelpaar: Josef
Radermacher und Marlies
Linnemann (beide ✝).

25-jähriges Jubelpaar: Franz-
Josef und Birgit Paschen.

• 15.30 Uhr: Musikdarbie-
tung der Spielmannszüge
Helmern und Holtheim

• 17 Uhr: Königstanz, an-
schließend Kindertanz

• ab 20 Uhr: Großer Festball
in der Schützenhalle

Montag, 7. Juli:

• 8.30 Uhr: Treffen auf dem
Kirchplatz und Antreten vor
der Kirche

• 9 Uhr: Schützenfrühstück
mit Musik

• 10 Uhr: Ehrung der Jubilare

• 11 Uhr: Antreten zum Vo-
gelschießen

• 12.30 Uhr: Proklamation
der neuen Majestäten

• 15.30 Uhr: Wegbringen der
neuen Majestäten

• 18 Uhr: Antreten vor der
Kirche, Abholen der neuen
Majestäten und des Geckkö-
nigs; anschließend großer
Festumzug

• 19 Uhr: Unterhaltung und
Tanz in der Schützenhalle

Die Festmusik wird zum
ersten Mal vom Musikverein
Bad Wünnenberg, unterstützt
von den Spielmannszügen
aus Helmern und Holtheim
sowie der Musikkapelle Meer-
hof, gespielt.

streich am Ehrenmal

• 20 Uhr: Stangenabend in
der Schützenhalle

Sonntag, 6. Juli:

• 6.30 Uhr: Weckruf mit der
Musikkapelle Meerhof

• 13.30 Uhr: Antreten des I.
und II. Zuges vor der Kirche,
Abholen des Geckkönigs An-
dreas Dreps, des Königspaa-
res Sarah und Patrick Henne-
ken und des Jubelkönigspaa-
res Birgit und Franz-Josef Pa-
schen, Einreihen der Ehren-
kompanie und Kranzniederle-
gung am Ehrenmal, Fest-
umzug zur Schützenhalle

Meerhof.
Der Höhepunkt des Jahres ist
für den Schützenverein
Meerhof und das amtierende
Königspaar Sarah und Pa-
trick Henneken in greifbarer
Nähe. Von Samstag, 5. Juli,
bis Montag, 7. Juli, wird in
Meerhof Schützenfest gefei-
ert.

Samstag, 5. Juli:

• 18 Uhr: Antreten vor der
Kirche

• 18.15 Uhr: Schützenmesse
in der Schützenhalle

• 19 Uhr: Großer Zapfen-

Höhepunkt des Schützenjahres
Meerhofer Schützen freuen sich auf die Festtage

Schoss im vergangenen Jahr den Vogel von der Stange: am-
tierender König Patrick Henneken mit Ehefrau Sarah.

40-jährige Jubelkönigin ist
Gerda Willeke, die mit Her-
mann Willeke (✝) regierte.


